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Jetzt iſt die beſte Seit
um ſich von dem reichhaltigen gediegenen Jnhalt und
der ſchnellen ſorgfältigen Berichterſtattung die die
SaaleZeitung auszeichnet durch ein

Probeabonnement
zu überzeugen Alle wichtigen Cagesfragen ſowie alle
dedeutenderen Nachrichten aus Stadt Provinz Reich und
aller Welt werden in der

Saale 5eitung
ßeis ſofort mitgeteilt und ausführlich behandelt wobei
kangjährige Erfahrung die neuerdings ſich häufenden
reinen Senſationsmeldungen die lediglich aus
Reklameſucht das Publikum irre führen zu ver
meiden weiß Der im Verhältuis zu dem Gebotenen
änßerſt billige Abonnementspreis ermöglicht es jeder
mann in der Provinz auch neben ſeinem Cokalblatte
dieſe große zweimal täglich erſcheinende
Tages zeitung zu halten und wir bitten daher die
SaaleFeitung probeweiſe für die Monate

Sebruar und Marz
zu beſtellen

Ven hinzutretende Abonnenten erhalten den Anfang
des spannenden Romans

Er ſoll dein Berr ſein
von Klara Aulepp Stübs

koſtenlos nachgeliefert

in Halle für beideAbonnementspreis monate ieo m bei
täglich einmaliger

und 1,90 M bei zweimaliger Zuſtellung bei Hoſtbezug
2,17 M erxkl Beſtellgeld

Probenummern koſtenlos und franko durch die Expe
dition der Saale Heitung Halle Gr Brauhaus
ſtraße 17

Die entſcheidende Frage
Herr von Podbielski hat geſtern im Abgeordnetenhauſe

die böſen Liberalen wieder einmal vernichtet Auch die
Preſſe kriegte natürlich ihr Teil weg Seine Exzellenzbehauptete die Zeitungen ſeien an den jetzigen hohen Preiſen

zweifellos mit ſchuld Der Vorwurf iſt jedenfalls originell
Die Preſſe hat nichts anderes getan als einfach die Höhe
der Fleiſchpreiſe konſtatiert als ſie bereits hoch waren ſie

hat die hohen Preiſe als eine Gefahr bezeichnet und ihre
Beſeitigung verlangt Der Ruf nach Beſeiti S r

t geſchaffen haben Aber das meinte der Herr Landwirtſchafts
miniſter wohl auch nur ſo nebenbei mehr ſportmäßig als werden
9 h

Jfruilleton
T Nachdruck verboten

Berliner Vlauderei
Die ängſtlichen Seelchen waren in großer Erregung Am

Sonnabend prangten an den öffentlichen Anſchlagſäulen rote
Piakate in denen Herr v Borries Polizeipräſident
von Berlin auf die ſozialdemokratiſchen Wahl
demonſtrationen des kommenden Sonntags hinwies

und die guten Bürger aufforderte ſich der Teilnahme an
etwaigen Straßenaufzügen G enthalten Sie könnten unter
Umſtänden an Leib und Gut gefährdet werden Das ge

nügte um eztzliche in Schrecken zu ſetzen Man dachte an
ſo etwas wie den roten Sonntag in Petersburg und
empfand ein gelindes Gruſeln Jn meinem näheren

Bekanntenkreis gab es Leute die es nicht wagten ihre er
Wachſenen Kinder in die Sonntagnachmittag Vorſtellung
gehen zu laſſen trotzdem die Billets ezahlt waren
Ganz ernſthafte Menſchen fabelten von drohenden Straßen
kämpfen phantaſierten von Kanonenſchüſſen und Flinten
ſalven träumten von einem blutroten Sonntag Doch aus
dem blutigen Rot ward ein verwaſchenes laſſes Blau
Wohl hatte man die geſamte Schutzmannſchaft alarmiert und
die Soldaten mit ſcharfen Patronen verſehen wohl hatte
man zur Sicherheit des Königlichen Schlofſfes aufdem Schloßhof ein Bataillon des vierten Gardere ments zu

uß und eine Vatterie des dritten Garde Feldartillerie
egiments ſtationiert aber man bedurfte ihrer nicht

Blinder Lärm Es ereignete ſich kein einziger Zwiſchenfall
Nicht eine der von zweimalhunderttaufend Arbeitern be

ſuchten Verſammlungen wurde aufgelöſt Mich hatte der
Srfau in ein Lokal an der Rixdorfer Grenze getrieben

inger ſprach Im Saale eine re Menge9 erwiſchte noch ein Fenſterbrett das ich mit Beſchlag belegte
Raturgemäß hörte ich nichts Neues Zertrümmerung des

wirklich im Ernſt nur um ſo im Vorübergehen der liberalen
Gegnerſchaft ihre Angriffe zurückzugeben wovon denn
natürlich gebührend Kenntnis genommen ſei J

Der eigentliche Schuldige iſt die Kartoffel Die Kartoffel
iſt die entſcheidende Frage erklärte Herr v Podbielski in
ſeiner draſtiſchen Weiſe Auch das war ein Kriegsruf gegen den
Freiſinn Wenn aber der Herr Landwirtſchaftsminiſter glaubte
damit dem freiſinnigen Argument daß der Fleiſchnot durch eine
Verbilligung der Futtermittelzölle entgegengewirkt werden
könne den Garaus zu machen dann hat er ſich gründlich
geirrt Gewiß ſind die Kartoffeln das Hauptfutter
mittel der Schweinezucht zollfrei Aber der liberale
Vorſchlag bezweckt nicht allein auf eine Herabſetzung
der Schweinepreiſe ſondern ſämtlicher Viehpreiſe Für die
Rindviehzucht kommt natürlich die Herabſetzung der Futter
mittelzölle die der Volksparteiler Oeſer verlangte ſehr
weſentlich in Betracht Soll die deutſche Landwirtſchaft

einigermaßen in den Stand geſetzt werden für ausreichende
Fleiſchernährung des deutſchen Volkes zu ſorgen und das
iſt gewiß eine große patriotiſche Aufgabe deren Bedeutung
keineswegs zu unterſchätzen iſt ſo iſt dieſe Abſicht kaum
zu erreichen wenn man die Futtermittel deren Einfuhr die
heimiſche Viehzucht nicht entbehren kann durch hohe Zölle
verteuert Das liberale Argument iſt daher durchaus nicht
entkräftet Man muß gelten laſſen daß ſeine Anregung von

der Fürſorge für die heimiſche Viehzucht diktiert iſt Man
kann auch nicht die Seuchengefahr gegen die Herabfetzung
der Futtermittelzölle ausſpielen wie das gegen die Einfuhr
von lebendem Schlachtvieh geſchehen iſt Vielmehr muß
man ſagen daß das liberale Verlangen dem ſanitären
Schutz auf den die heimiſche Viehzucht berechtigten
Anſpruch hat durchaus Rechnung trägt Die Kartoffel
iſt alſo doch nicht ſo ganz allein ſchuld ſie iſt
alſo doch nicht ſo ganz die entſcheidende Frage wie

der Miniſter glauben machen möchte Aber eher als die
Herabſetzung der Futtermittelzölle die keine fanitären Miß

ſtände irgend welcher Art zeitigt will der Miniſter zu Maß
nahmen greifen die vom geſundheitlichen Standpunkt aus
als in hohem Maße bevenklich bezeichnet werden müſſen

Die einfinnigen Rinder ſollen nach 2ltägiger Kühl
raumlagerung dem Publikum als geſundes Fleiſch frei
gegeben werden und auch für Fleiſch mit gering
gradiger Tuberkuloſe will der Miniſter den Verkauf
geſtatten Hierfür wird das Publikum ſich ſchönſtens be
danken Da hätte doch das Reichsgeſundheitsamt noch ein
ernſtes Wort mitzureden Hoffentlich wird der Bundesrat
dem deutſchen Volk nicht zumuten zu ſeiner Ernährung Fleiſch
von erkranklen Tieren zu ſich nehmen Aber man ſieht
daraus wieder um wie viel Längen bei dem Herrn Land
wirtſchaftsminiſter der Geſichtspunkt des materiellen Ver
dienſtes der Landwirte alle übrigen Rückſichten des Gemein
wohls überragt Jſt es nicht der beſte Beweis für die
Maßnahmen vorgeſchlagen werden um den hohen Preis
ſtand herabzudrücken Iſt der miniſterielle Vorſchlag nicht

dem in dieſem Falle gemeſſen wird Für das Vieh werden
die außerordentlichſten ſanitären Schutzmaßregeln für er
forderlich gehalten Nicht für geboten erachtet wird aber
daß auch für die konſumierende Bevölkerung genügende
ſanitäre Maßnahmen erhalten werden Dieſe Art der Be
handlung der Fleiſchnotfrage die Empfehlung ſolcher Mittel
muß eine neue Erregung verurſachen Die Geſundheit des
Volkes darf den Agrariern auf keinen Fall preisgegeben

Die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes hat geſtern die
Debatte über die Fleiſchnot geſchloſſen ohne daß die Redner
der Linken die zu den Aeußerungen Podbielskis noch un
bedingt gehört werden mußten zu Worte kamen Das
gehört auch ſo zu dem Syſtem der Junker den Widerſpruch
einfach durch Mehrheitsbeſchluß zu erdrücken Gegen der
artige Gewaltſtreiche der parlamentariſchen Mehrheit muß
nachdrücklich Proteſt erhoben werden Auch diefer Vorgang
lehrt wieder die e n des preußiſchen Wahl
rechts Der Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land wird mit
ſchönen Worten nicht aus der Welt geſchafft wie ſie der
Abg Oldenburg zum Ausdrudk brachte ſondern erſt dann
wenn das ſtädtiſche Element nicht mehr die Empfindung hat
einer ländlichen bezw agrariſchen Majorität auf Gnade und
Ungnade überliefert zu ſein An der zunehmenden Ver
ſtimmung der ſtädtiſchen Bevölkerung gegen die Majorität
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt dieſe Majorität ſelbſt
ſchuld Nicht die Preſſe und auch nicht die Kartoffel hat
die Verbitterung ins Land gebracht ſondern die Ueberhand
nahme einer einſeitigen agrariſchen Jntereſſenpolitik Dieſe
allein iſt in Preußen die entſcheidende Frage F W
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Wie weit die ſozialdemokratiſche Preſſe die Berhimme
lung ihrer Parteiführer treibt zeigt wieder einmal der
Vorwärts Jn dem Bericht des Blattes über die Demon

ſtrationsverſammlungen inBerlin helßt es u a Jn dem däm
merigen Halbdunkel des geräumigen Saales im Konzerthaus
Sansſouct ſitzen und ſlehen die Genoſſen dichtgedrängt neben
einander Ein einfallender Sonnenſtrahl umſpielt
die Geſtalt des Genoſſen Singer Singer imGlortenſchein mit den Strahlen der Sonne um ſein Haupt
Das muß ja geradezu Wunder wirken

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstags bertet

geſtern weiter über die Vorlage betr die Naturalleiſtungen
Zur Annahme gelangte ein Antrag Erzberger wonach die Sätze
betragen ſollen für die volle Tageskoſt mit Brot 1,20 M ohne
Brot 1,05 für die Mittagskoſt 60 Pf bezw 55 Pf für die
Abendkoſt 50 bezw 45 Pf für die Morgenkoſt 25 bezw 20 Pf
Ebenſo findet ein Antrag Erzberger betr die Befugnis des

Bundesrats zur Erhöhnng der Sätze in Zeiten beſonderer
Teuerung Annahme Die Sätze bis haben Giltgkeit bis zum
31 März 1918 Es folgte dann die gemeinſame Diskuſſion
über die Entlaſtung des Neichsinvalidenfonds den
Etat des Reichsinvalidenfonds des Reichsfſchatzamtes und des
Allgemeinen Penſtousfonds Nach kurzer Debatte vertagt ſich
die Kommiſſion auf Mittwoch

Die Steuer kommiſſion des Reichstages ſetzte
geſtern die Beratung über den S 3a des Branſteuerentwurfs
Staffelung der Steuerſätze fort Ein Antrag Speck Zentr

verlangt daß eine Kontingentierung anf Grund der letzten drei
Exiſtenz einer Fleiſchnot wenn nun ſolche antiſanitären Jahre vorzu ehmen iſt als Staffel wird vorgeſchlagen 500 s

4 1000 dz 4,50 2000 da 5 3000 da 5,50 4000 dar r 6,50 M 7500 de 7 10,000 de 7,50 über
e 44 zzugleich auch ein ſtarker Beweis für das zweierlei Maß mit preußiſche Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben für eine größereNach zahlreichen weiteren Reden trat der

Spannung zwiſchen Klein und Großbetrieb ein als es der
Antrag Speck vorſchlage Wegen Pf Vertenernng könnten
doch die Wirte unmöglich gleich wieder 5 Pf im Preiſe auf
ſchlagen Zu bedenken ſel auch daß auch in Boyern erhebliche
Kommunalzuſchläge erhoben wurden Die weitere Verhandlung
wurde auf Mittwoch vertagt

Induſtrie und Handel

ruſſiſchen Abſolutismus ſcharfe Angriffe gegen das
Landtagswahlrecht Verbeugung vor dem Prinzen Ludwig
von Bayern der für das allgemeine direkte und gleiche
Wahlrecht eingetreien Nur einmal ward die Stimmung
lebhafter da Singer es als den Gipfel der Borniert
heit bezeichnete zu glauben daß die Sozialdemokratie aus
den Verſammlungen nach dem Schloß marſchieren würde

Eine nicht ſo laute ader um ſo gewaltigere und ein
dringlichere Sprache als dieſe ſonntägliche Maſſenkundgebung
redet eine Veranſtaltung die uns die Miſere von vielen
Tauſenden unſerer deutſchen Laudsleute eklatant vor Augen
führt In einem alten düſteren Gemäuer Unter den Linden
in der ehemaligen Kunſtakademie hat eine Ausſtellung

Unterkunft gefunden die von harter Arbeit und ſchwerem
Lebenskampf von Not und Elend erzählt Wenn man die

Räume der deutſchen Heimarbeiter Ausſtellung be
tritt erhält man zunächſt einen freundlichen Eindruck der
mit dem Plakat einem abgehärmten hohlwangigen Frauen
antlitz in lebhaftem Widerſpruch ſteht Da erblickt das Auge
niedliche Kinderkleidchen reizende Spielſachen ſcharmante
künſtliche Blumen Nippesmalereien und koſtbare Spitzen
gewänder duftige Linnen elegante Zylinderhüte ſogar
ein feudaler weißſeidener Boruſſenſtürmer der das Mädchen
herz re ſchlagen macht prangt in leuchtendem Glanze

ndeſſen das heitere Schauſtück verſchärft ſich zur grimmen
ragödie wenn man die e lieſt die auf grauweißen

all dieſen Gebilden aus Menſchenhand beigefügt ſind
lche Gegenſtände man auch betrachtet faſt überall find

Lohnſätze von einer ſo menſchenunwürdigen BVilligkeit ver
zeichnet daß man ſich i fragt wie vermögen jene
armen Menſchen zu leben lchen Jammer enthüllen die
Weberlöhne in dem Elſaß in Reichendach und Apolda Da
ſteigt der Stundenverdienſt von dreiundeinhalb Pfennig bis

m vierfachen Betrage Hohe Zeit daß ſich Menſchen

h

freund und Skaat verein das ſchlimmſte Elend derHausinduſtrie zu beſeiigen

Die Weſtfäliſche Kohlenhandels geſellſchaft zu
Dortmund eine Unterabteilung des Kohlenſyndikats hat unter

Ein eigenartiger Zufall hat es gewollt daß die Heimarbeiter
Ausſtellung ein gewaltiges künſtleriſches Pendant erhalten
hat Zu gkeicher Zeit da man in der alten Akademie das
traurige Los des ausgenutzten Fröners demonſtriert wird
im Gegenſatz dazu in der Mufſikhochfchule in der Potsdamer
ſtraße die ſegensreiche beglückende und herzerfreuende Wirkung
der körperlichen Arbeit dem andächtigen Beſchauer vor Augen

Mit Hochrufen ging man auseinander geführt Das Monnment der Arbeit des genialen
Belgiers Konſtantin Meunier zwingt auch den Wider
ſtrebenden zu huldigender Bewunderung Jn wandartigem
Halbkreis erhebt ſich das Werk zu dem einige Stufen empor
führen Vier große Flachreliefs bedecken die breiten Fronten
ſie verſinnbildlichen Jnduſtrie Handel Bergban und Land
wirtſchaft in charakteriſtiſchen Darſtellungen Jn den Niſchen
erheben ſich in erhabener Ruhe und kraftvoller Geſtaltung
die Mutter mit den beiden Kindern die Fruchtbarkeit an
deutend der Schmied der Bergmann und der alte müde
Arbeiterveteran In der Mitte alle überragend prangt die
aufrecht dahinſchreitende Figur des jugendlichen Sämannes
der die Saat ausſtreut das Symbol des ewigen Werdens
Eine unbegrenzte Schaffensfreude ein herrlicher Frohmut
eine unbändige Daſeinsluſt liegt über dieſer Apotheoſe des
ſchaffenden Volkes Unbegreiflich daß dem giganuiſchen
Werke dem das Vaterland des Künftlers die Mittel ſür
den Guß verweigert auch in König Leopold der es als
eine ſtaatsfeindliche Arbeit betrachtet ein unverſöhnlicher

r erſtanden Kn
Von der hohen Kunſt des verſtorbenen Meiſters zeugt es

daß auch ſeine anderen Arbeiten die unzähligen Plaſtiken
und Oelgemälde Meunier iſt erſt im Jahre 1880 zur
Skulptur übergegangen neben dem Monument der
Arbeit mit Ehren beſtehen

Die Meunier Ausſtellung erfreut ſich im Gegenſatz zu
derjenigen der Heimarbeit eines ungewöhnlich lebhaften
Beſuches Die Geſellſchaftsparole lautet eben man muß
das Monument der Arbeit geſehen haben Und ſo geht man
hin trotzdem wir inmitten der Geſellſchaftsfaifon
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dem 18 d M an ihre Abnehmer folgendes Schreiben ge
richtet Nachdem unſere Verhandlungen mit dem Braun
toblenbrikettverkanfsverein in Köln leider zu keiner
Verſtändigung geführt haben ſind wir gezwungen den Abſatz 8
unſerer Lieferungsbedingungen unnachſichtlich in Anwendung zu
bringen Derſelbe lantet

Sie verpflichten ſich Kohlen Koks und Briketts von Zechen
Kokereſen oder Brikettfabriken welche dem Rheiniſch Weſt
fäliſchen Kohlenſyndikat nicht angehören beziehungsweiſe deren
Produkte nicht durch das Syndikat oder durch uns vertrieben
werden ſei es unmittelbar oder mittelbar weder zu kaufen
noch zu vertreiben ferner von den bei uns gekauften Mengen
weder direkt noch indirekt an ſolche Abnehmer abzugeben die
fremde Marken mittelbar oder unmittelbar verbrauchen
widrigenfalls ſich die Preiſe bei ſämtlichen zwiſchen Jhnen
und uns beſtehenden Lieſernngsverträgen für die ganze Ver
tragszeit um 50 M die Tonne erhöhen

Danach dürfen Sie alſo auch keine Braunkohlenbriketts weder
mittelbar noch unmittelbar kaufen oder vertreiben da Sie ſonſt
für Jhre ſämtlichen Bezüge bei uns eine beſondere Preis
erhöhung zu zahlen haben Wir werden hiernach ſtreng ver
fahren müſſen und machen Jhnen ſchon heute deshalb dieſe Mit
teilung damit Sie ſich vor Schaden hüten können Das iſt
eine ſtarke wirtſchaftliche Nötigung und zeigt im übrigen welche
r ßer Kohlenſyndikat dem Handel und Konfumenlen gegen

er beſitzt

Beſtattungsweſen

Die Geſamtzahl der in den deutſchen Krematorien
im vergangenen Jabre vorgenommenen Einäſcherungen beläuft
ſich auf 1768 das ſind 387 oder 28 v H mehr als im Jabre
vorher Genau den gleichen Prozentſatz wies das Jahr 1904
Du 1381 Einäſcherungen gegen die 1074 des Jahres 1903 auf

araus geht wieder hervor daß die Feuerbeſtattung von Jahr
zu Jahr größere Fortſchritte macht

Deutſcher Reichstag
Elgener Bericht der Saale Zeitum

26 Sitzung vom 23 Januar 1 Uhr
Schluß aus der Morgen Ausgabe

Abg Porzig konſ hält den Entwurf für eine geeignete
Grundlage um nach den Grundſätzen der Gerechtigkeit unſer
Verſichernugsweſen weiter auszubauen Widerſprechen müßte er
dem Abg Heine als ob die Sprache des Entwurfs dunkel und
unklar ſei im Gegenteil wir hätten kein Geſetz was ſo klar
und durchſichtig abgefaßt ſei wie das vorliegende Auch in
anderen Staaten würden jetzt Geſetze erlaſſen um das Ver
ſicherungsweſen zu kodifizieren unſer Geſetz ſei aber das beſte
von allen namentlich hinſichtlich der Sprache Zu billigen ſei
es daß auch eine Reihe von zwingenden Vorſchriften in das
Geſetz aufgenommen ſeien Ebenſo ſei die Veſchränkung der
Verwirklichungsklauſel gerechtfertigt der Vertrag dürfe keine
Klanſeln und Fallſttricke enthalten die das Riſiko von den
Geſellſchaften abwälzten

Abg Dr Müller Meiningen Frſ Vp ſteht auch auf dem
Standpunkte daß der Entwurf eine gerechte Abwägung der
Jntereſſen der beiden Kontrahenten der Verſicherungsanſtalten
und des Publikums bildet wenigſtens ſoweit es ſich um die
privaten Verſicherungsanſtalten handelt Die kleinen Bedenken
die man auch gegen den erſten Teil des Geſetzes haben kanun
treten zurück gegenüber der großen Frage der Einbeziehung der
öffentlichen Sozietäten in das Geſetz Hier muß man Farbe be
kennen Scheinen doch alle Rückſichten auf die Verſicherten wie
weggeblaſen ſowie es ſich um öffentliche Sozietäten handelt
Das ſteht auch im Widerſpruch zu den früheren Erklärungen
der Regierung Auf keinem Gebiete erſcheint der Partikularismus
fo töricht wie auf dem des Rechts und des Verkehrsweſens
Welch tolle Komplikationen ergeben ſich hier daraus wenn bei
einem und demſelben Verſicherten Reichsrecht und Landesrecht
zuſammenſtoßen Und gerade die preußiſchen Sozletäten be
dürften zu allererſt der geſetzlichen Regelung weil ihre Be
dingungen für die Verſicherten beſonders ungünſtig und hart
ſind Es iſt bedauerllch daß der Entwurf auf halbem Wege
ſtehen geblieben iſt und folche Anachronismen beſtehen läßt
Beifall links

Abg Dove fr Vg ſchließt ſich der Anerkennung der jurlſliſchen
und techniſchen Seite des Entwurfs an lobt auch ſeine klare
und präziſe Ausdrucksweiſe Daß der Entwurf ſo gut geworden
iſt liegt auch daran daß durch ſeine Veröffentlichung vorher den

Jntereſſenten Gelegenheit gegeben worden iſt ſich dazu zu
äußern Es iſt z B ein Verdienſt dieſer Kritik daß die Rück
verſicherung herausgefallen iſt und manches mehr Jn der
Frage der Einbeziehung der öffentlichen Sozietäten ſtimme ich
mit dem Vorredner dem Herrn Dr Müller aus Meiningen
durchaus überein

Abg Dr Beumer nl bemerkt man müſſe auf dieſem Gebiet
recht vorſichtig ſein Begreiflich ſei daß viele Wünſche aus den
Kreiſen der Verſicherten kämen namentlich bei der Feuer
verſicherung da ja gegen Feuer faſt jeder verſichert ſei Ver
mehre man aber die zwingenden Beſtimmungen den geäußerten
Wünſchen entſprechend dann würden die Prämien ſo hoch
werden daß die Verſicherten dadurch ſchlechter geſtellt ſeien

ohnehin die Arbeit der W
e

Der Entwurf vermehre ſchon
ſicherungsgeſellſchaften und ihre Verwaltungskoſten

deutſchen Verſicherungkgeſellſchaften ſtänden im Veralelch zu den
ausländiſchen auf einer hohen Stuſe Man ſolle ihnen nicht
ohne Not neue Laſten anſbürden Dle Feuerverſicherung habe
überhaupt ſchon ohnehin einen ſchweren Stand Wenn von
ſozialdemokratiſcher Seite der Wunſch nach einer Verſtaatlichung
des Verſicherungsweſens geäußert ſei ſo halte er eine ſolche
Verſtaatlichung für ſehr gefährlich Der bureaukratiſch regierte
Staat ſei gar nicht imſtande ſolche Verſicherungen zu leiten
die Verſicherten würden dabei ſehr ſchlecht wegkommen Die
Einbeziehung der Sozietäten in dies Geſetz wünſche auch er
Die Ansnahmeſtellung der Sozietäten könne zu ſehr un
angenehmen Komplikationen da führen wo das Jmmobiliar bei
den öffentlichen Sozietäten das Mobiliar bei Privatgeſellſchaften
verſichert ſei

Staatsſekretär Dr Nieberding Jch glaube die Regierung hat
die Grenzen bezüglich deſſen was zwingend ſein ſoll und was
nicht richtig gezogen und zwar zugunſten ſowohl der Ver
ſicherten als auch der Verſichernngsgeſellſchaften Jch möchte
Sie daher warnen daran zu rütteln Der Entwurf entſpricht
auch den Verſprechungen die der Staatsſekretär Graf Poſa
dowsky ſ Z gegeben hat Dieſen Verſprechungen ſind wir
durchaus nachgekommen Ein Verſprechen daß die öffentlichen
Sozietäten ebenſo behandelt werden ſollten wie die anderen
Geſellſchaften hat er nicht gegeben und konnte er nicht geben
deun ein ſolches Verſprechen ſetzte eine ganz andere Organiſation
der Sozietäten voraus Wir ſind daher durchaus loyaol vor
gegangen Es iſt nur verſprochen daß die Sozietäten mit in
das Geſetz einbezogen werden ſollten und dies iſt geſchehen

Abg e Fr Vp weiſt darauf hin daß die großen
ad dieſes Entwurfs nur dadurch erzielt ſeien daß der

utwurf vor Jahren ſchon der öffentlichen Kritik vorgelegt ſei
Wenn das Reichsſchatzamt es ebenſo gemacht hätte wie das
S und die Steunervorlagen rechtzeitig der öffent
lichen Kritik vorgelegt hätte dann würde auch wohl ein anderes
Reſultat erzielt ſein Der Entwurf ſei in durchaus einwand
freier Weiſe aufgeſtellt auch die Geſellſchaften könnten ſich ſehr
wohl damit abfinden Ein Mangel ſei daß nicht in einem
Paragraphen alle zwingenden Beſtimmungen zuſammengefaßt
ſeien das ſei aber durchaus nötig damit ſich die Verſicherten
leichter informieren könnten Nötig würde es ſein anch die
Hilfskafſſen in das Geſetz einzubeziehen ebenſo müßten auch die
öffentlichen Sozietäten in allen Punkten unter das Geſetz fallen
Man dürfe bei dieſem Geſetz keine politiſchen Geſichtspunkte ver
ſolgen ſondern nur praktiſche im Jntereſſe der Verſicherten Es
müſſe auf dieſen Gebiete Rechtseinheit herrſchen man
ehe nicht 37/3 Millionen Verträge außerhalb des Reichsrechts
tellen

Staatsſekretär Dr Rieberding erwidert es ſei ganz unmöglich

ſel es auch daß man den Kommunen die Eichämler ohne
Entſchädigung nebmen wolle man ſollte ihnen wen iedt
e etkiart die F laſtens die

a Engelen Ztr erklärt die Forderung des VorredneEichung der Förderwagen für berechtigt und erklärt n
übrigen für die Vorlage wünſcht jedoch auch eine Entſchädignun

der h Dr Gruf aStaatsſekretär Dr Graf von Poſadowsly Die Fördergefs
müſſen nach dem preußiſchen Verggeſetz jetzt ſchon un
Ranminhalt verſehen werden Sie dem Eich,wang zu u ter
ſtellen wäre nach der Anſicht der preußiſchen Behörden techniſch
nicht durchführbar Jm übrigen iſt die Kohle ein ſo ſperriges
Gut daß kleine Abweiſchungen im Gefäß gar keine Rolle ſpielen
Doch darüber Näheres in der Kommiſſion Jn der Ent
ſchädigungsfrage ſtehe ich noch heute auf dem Stondpunkt daß
den Kommunen das Eichungsrecht nur interim iſliſch überiaſſen
worden war nämlich bis der Staat ſelber ſein Hoheitsrecht in
die Hand nimmt Die Ueberſchüſſe der Kommuſten aus den
Eſchungen ſind unvereinbar mit dem Grundſatz daß die Ge
bühren nur die Selbſtkoſten decken ſollen Wird dieſer Grund
ſatz durchgeführt ſo ſchwindet das Intereſſe der Kommunen an
der Beibehaltung des Eichungsrechtes Jndes ob mon ihnen
den Uebergang durch finanzielles Entgegenkommen nicht erleichtern
ſoll darüber können wir ja in der Kommiſſion noch reden

Die Weiterberatung wird hierauf vertagt
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Schwerinstag

Diätenantrag Toleranzantrag des Zentrums und Verſaſſungs
antrag der Sozialdemokraten

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Ztg

Gerrenhaus
2 Sitzung vom 283 Jannar 2 Uhr

Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſch Frör von Rheinbaben Dr BVeſeler
Präſident Fürſt Knyphaunſen begrüßt die Erſchienenen mit

herzlichen Worten und wünſcht allen ein gutes neues Jahr
Weiter teilt der Präſident mit daß er am J Jannar vom
Kaiſer empfangen ſei und ihm die Glückwünſche des Hauſes
übermittelt habe

Das Andenken an die ſeit der letzten Sitzung verſtorbenen
Mitglieder und an den Staatsſekretär Frhrn von Richthofen
ehrt das Haus in üblicher Weiſe

Erſter Gegenſtand der Tagesordunng iſt die Beratung des
Geſetzentwurfs betr Anlegung von Sparkaſſenbeſtänden in Jn

die öffentlichen Sozletäten in allen Punkten dem Geſetz zu haberpapieren
unterwerfen Würde man z B die bayeriſche Brandverſicherung
dem Geſetz unterwerfen ſo würde dieſe leiſtungsfähige Anſtalt
ihre ganze Organiſation vollkommen ändern müſſen Auch die
Hilſskaſſen könnte man vorläufig noch nlcht mit einbezlehen

Abg v Damm Wirtſch Ver hält die Beſtimmungen des
Entwurfs bezüglich der öffentlichen Anſtalten für durchaus be
rechtigt wenn man anders handeln wollte ſo wäre das ein
Eingriff in die Landeshoheit Auch die Beſtimmungen über den
Selbſtmord wären ſehr richtig getroffen hier käme es nur auf
die Rechte der Verſicherten an die Frage ob der Selbſtmord
moraliſch zu rechtfertigen ſei oder nicht ſpiele bier gar nicht mit

Nach einigen Bemerkungen der Abgg Oſel Ztr Lenz
mann freiſ Vp und Dr Müller Meiningen freiſ Vp
wird die erſte Beratung des Entwurfs geſchloſſen der nunmehr
einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen wird

Es folgt die erſte Beratung des Entwurfs einer Mafz
und Gewichtsordunnng

Der Entwurf enthält u a die Verpflichtung der Elchung von
Wein Obſtwein und Vierfäſſern und führt eine periodiſche
Nacheichung ein Die Nacheichungsfriſt beträgt im all
gemeinen zwei Jahre jedoch für Wagen für ein größtes zu
läſſiges Gewicht von 3000 kg und darüber für feſt fundamentierte
Wagen ſowle für Wein und Obſtweinſäſſer drei Jahre Die
Eichung reſp Nochelchung erfolgt durch ſtaatliche Eichämter
Eine Ueberwachung des geſamten Elchweſens findet in Deutlſch
land mit Ausnahme von Bayern durch die kalſerliche Normal
eichungskommiſſion ſtatt und in Bayern durch die königlich
bayriſche Normaleichungskommiſſion

Abg Porzig konſ ſpricht über die Schädigung der Stüdle
durch die Verſtagklichung der Elchungsämter Jm Vonjahre
baben ſich bereils alle Parteien für eine Entſchädigung der
Städte ausgeſprochen Redner tadelt dann den Widerſtand der
Regierung gegen die Einführung von Pfund Gewichten das
verſtoße garricht gegen das Dezimalſyſtem Die Fanatiker des
dekadiſchen Syſtems ſollten ſich doch von der Wirklichkelt und
den Volksgebräuchen belehren laſſen

Abg Stolle ſoz kritiſiert den Entwurf in ſehr abfälliger
Weiſe Vermutlich hätten auch Vertreter aus dem Königreich
Sachſen mit daran gearbeitet Der neben dem Redner ſißende
ſächſiſche Bundesratsbevollmächtigte Dr Fiſcher ruft entrüſtet
Nein Große Heiterkeit Die Wünſche der Vergarbeiter nach
Zwangseichung der Fördergefäße ſeien wieder nicht erfüllt fort
geſetzt könnten jetzt die Bergarbeiter betrogen werden Ebenſo
müßten zum Schutze der Arbeiter in den Textilfabriken die
Gefäße dort geeicht werden Der Entwurf müſſe deshalb
nochmals an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen
werden um die Rechte der Arbeiter beſſer zu wahren Ungerecht

ſtehen die in dieſem Winter ſchier einen Ueberfluß an
Feſtivitäten gebracht hat In die ſogenannten privaten
Maſſen abfütterungen die zarte Bezeichnung für die
großen Soupers iſt eine neue intime Nuance hinein
lanciert worden Nicht ſitzt man in ſteifer Gottergebenheitmit fünfzig See an der obligaten Tafel die
lang iſt wie die Himmelsleiter nein dernier cri iſt s
die Gäſte an einzelnen Tiſchen Platz nehmen zu laſſen die
mit Blumen dekoriert ſind Die Karte die dem befrackten
Zeitgenöſſen den Namen ſeiner Dame bezeichnet enthält
auch die Angabe der Blume mit der ſein Tiſch ge
ſchmückt iſt

Die ſtärkſten Anſprüche an die Genußfähigkeit des Kultur
menſchen ſtellen jedoch die öffentlichen Feſtlichkeiten deren
Zahl in dieſem Jahr ſchier ins Ungeheuerliche angeſchwollen
iſt Da ſind die Bälle der Berliner Bühnenkünſtler des
Klubs der Sezeſſion des Alpenvereins e tutti quanti
en Preſſeball nicht zu vergeſſen
Preſſeball Es iſt ſeltſam er bietet keine neuen

Senſationen alljährlich nimmt man ſich vor ihn zu
ſchneiden und wenn der Abend gekommen iſt geht man
hin Jmmer wieder ein intereſſantes Bild Vom Balkon
aus geſehen erſcheint der mächtige Saal der Philharmoniewie gepflaſtert mit dichten Menſheſnauen aus denen
fich die blitzenden Uniformen der GardeOffiziere die
klimmernden paillettierten Toiletten der Damen farben
freudig abheben die Fracks der Ziviliſten geben den
Grundton Da erſcheinen auf dem Podium die Recken
eſtalten der Gardeküraſſiere ſchmetternde Fanfaren ſie
iten die traditionelle große Polongiſe ein Langſam und

ſchwerfällig formiert ſich die kompakte Maſſe entwirrt ſich
der Knäuel und nun ſieht man bekannte Geſichter den
Kultusminiſter Studt den Finanzgewaltigen Herr von
Rheinbaben den ſtrammen ſiraffen Kommandanf in denMarken Feldmarfchail v Hahnke Sir Tones Vartig
den beredten Vortämpfer für die englich deutſchen An
Zäherung verſuche Auch einige Schrſfiſteller erblickt das
ſpähende Auge Hermann Sudermann fehlt zum Kummerl Julius Knopf la der

der ganz jungen Damen die dadurch um eine ſehenswerte
Programmnummer kommen Dafür erhalten ſie eine ſchöne
Erinnerungsgabe eine Staffelei auf der ein fazettierter
Spiegel in reliefartig geprägtem Lederrahmen ſteht Auf
der Rückſeite des Spiegels befindet ſich ein zierliches Büch
lein Frauenſpiegel benamſet worinnen unſere großen
Geiſter das dankbare Thema Frau varlieren Ein witziger
Vers Ludwig Fuldas ſei herausgegriffen

Ein Röntgenſtrahl flammt allen Frauen
Aus dunklen Tiefen ihres Blicks
Er kann uns mühelos durchſchauen
Und bleibt für uns ein ew ges X

So ein ewiges rätſelhaftes unbekanntes X wird uns
auch Gerhart Hauptmanns neueſtes Werk bleiben 9
das am Abend zuvor im Leſſing Theater das
Publikum je nach ſeiner Veranlagung zum Klatſchen
Ziſchen und Pfeifen animierte ünd Pippa tanzt
ein Glashüttenmärchen nennt ſich das ſeltſame Opus In
die unſeren Leſern bereits bekannte Handlung verwebt der
Dichter Lyrismen von zauberiſcher Feinheit die aber unter
gehen in dem Wuſt gröbſter Gemeinplätze unter denen
Michels Aufforderung Jmmer rguf mit der Zicke auf den
Markt noch nicht die tiefſte Stelle einnimmt Das Stück
ein Rätſel in vier Akten iſt viel kommentiert worden man
hat alles Mögliche n die konfuſe Handlung hinein
geheimniſt Nun Hat Hauptmann ſelbſt das Wort e
und erzählt er habe einfach einen Bühnenſtoff in Form
eines ſchillocnden Märchens behandelt und dabei eine Ver
mählung des deutſchen Genius in der Geſtalt des Michel
mit dem Jdeal ſüdländiſcher Schönheit wie ſie ſich in
Appa verkörpere gedacht Ein löbliches Beginnen bei
dem aber Hauptmanns Kraft gänzlich verſagt hat Was
der alte Huhn der kleinen e erzählt Du biſt a Spuk
ich bin a Spuk die ganze Welt is a Spuk gilt auch für
dieſes Märchenſpiel es iſt ein Spuk der wirkungslos

dennoch die Ablehnung des Geſetzentwurfs

iffen Vä

Miniſter Frhr v Nheinbaben Die Entwicklung der Spar
koſſen iſt eine höchſt erfreuliche die Einlagen ſind fortwährend
geſtiegen und namentlich die Zahl der kleinen Sparer iſt er
heblich angewachſen Nichts beweiſt mehr die Zunahme des
Wohlſtandes der Bevölkerung nichts ſpricht mehr gegen die an
gebliche Verelendung der arbeitenden Klaſſen Aber wo Licht
iſt da iſt auch Schatten und dieſer Schatten liegt in der Art
der Anlegung der Sparkaſſenbeſtände Wir haben Sparkaſſen
die die Rückſicht auf einen höheren Gewinn höher ſtellen als die
auf die Liquidität und die infolgedeſſen verhältnismäßig viel zu
viel Geld in Hypotheken angelegt haben Selbſt ländliche Spar
kaſſen ſuchen mehr und mehr ſiädtiſche Hypotheken auf es gibt
Sparkaſſen die Agenten herumreiſen laſſen um ſich in entfernten
Städten Hypotheken zu verſchaffen Dagegen geht die Anlegung von
Sparkaſſenbeſtänden in Jnhaberpapieren immer mehr zurück
79 Proz unſerer Sparkaſſen entſprechen nicht der an ſie zu
ſtellenden Anforderung daß ihres Geldes liquid ſein ſollte
Das kann namentlich in Kriegszelten ſehr bedenklich werden
Wenn bis jetzt keine Mißſtände zutage getreten ſind ſo liegt
das daran daß wir vor Kriſen bewahrt geblieben ſind Als
vorausſchauende Männer aber müſſen wir daſür ſorgen daß die
Sparkaſſen auch in ungeſunden Zeiten den Anſprüchen genügen
önnen Dieſem Zwecke dient der vorliegende Entwurf Es

ſollen mindeſtens 30 Proz in Ausnahmefällen 20 Proz
des verzinslich angelegten Vermögens in mündelſicheren Schuld
verſchreibungen auf den Jnhaber angelegt werden davon
mindeſtens die Hälfte in Schuldverſchreibungen des Deutſchen
Reichs oder Preußens Wird die Vorlage Geſetz dann werden
auch die Kursſchwankungen in der Deutſchen Reichsanleihe und den
Konſols geringer werden Wir haben Jhnen ja ſchon wiederholt Ge
ſetzentwürfe unterbreitet die das Sinken des Kurfes unſerer Staats
popiere hintanhalten ſollten und ein neuer Entwurf iſtjetzt wieder in
Vorberatung Unſer Markt iſt mit Papieren aller Art zu ſehr
belaſtet es fehlt an ſtändigen feſten Abnehmern für unſere
Staatspapiere Jn England und Frankreich iſt es anders da
müſſen alle Veſtände der Sparkaſſen in Staatspapieren angelegt
werden Ich halte das für zu weit gehend aber etwas müſſen
wir in dieſer Richtung doch tun Auch die engliſchen Banken
haben weit mehr Geld in Stagatspapieren angelegt als unſere
deutſchen Banken und das gleiche gilt von den Lebens
verſicherungsgeſellſchaften Von den 60 Milliarden der eng
liſchen Staatsſchulden befinden Fch 11 Milliarden yon den
50 Milliarden der deutſchen Bundesſtaaten und des Reichs nir
2 Milliarden in feſten Händen Die Folge davon iſt einmal ein
ganz außerordentlicher Verluſt für das Publikum Jch betrachte
es als Ehrenpflicht des Staates dafür zu ſorgen daß das
Publikum vor Verluſten bewahrt wird Die zweite Folge iſt
eine geringere Nachfrage nach Staatspapieren Wir müſſen
alſo für feſte Abnehmer ſorgen ähnlich wie in England und
Frankreich Der Weg den wir vorſchlagen iſt ein ſehr
ſchonender eine Schädigung der Sparkaſſen ergibt ſich daraus
nicht ſie werden nicht gezwungen ſein den Zinsſatz herab
zuſetzen Jch glaube wir hätten alle Urſache ſowohl den Kurs
ſtand der landſchaftlichen Papiere als auch der ſtädtiſchen
Obligationen zu heben Die Vorlage wird geradezu bedingt
durch die Rückſicht auf die Geſunderhaltung des Vaterlandes
Jch bitte Sie um Jhre Annahme Beifall

Oberbürgermeiſter Körte Königsberg Der Entwurf gibt doch
zu großen Bedenken Anlaß Jch bin mit den vom Miniſter
entwickelten allgemeinen Grundſätzen einverſtanden wünſche aber

denn es wird nicht
möglich ſein die an ſich wünſchenswerten Grundgedanken auf dieſe
Weiſe durchzuſetzen Liegt überhaupt eine genügende Veranlaſſung
ur Einbrinaung der Vorlage vor Nein Alles was zur

ebung der Liquidität erforderlich iſt kann die Regierung als
Anſſichtsbehörde ſchon jetzt erreichen ohne daß es dazu eines
neuen Geſetzes bedürfte Bedenklich erſcheint es mir auch ganz
aleichmäßig den Satz von 30 Proz für die ganze Monarchie
vorzuſchreiben Man darf auch nicht vergeſſen daß ſich ſelbſt in
Kriegszeiten bisher keinerlei Schwierigkeiten für unſere Spar
kaſſen ergeben haben Der ſchlechte Stand unſerer Staatspapiere
hat ſeine Urſachen ich erinnere nur an die Konvertierung und
daß unſere Reichsanleihe ſo ſchlecht ſteht erklärt ſich daraus daß
fort und fort über den ſchlechten Stand unſerer Reichsfinanzen
geſprochen wird Dazu kommt die exponierte Lage Deutſchlands
in der Welt Der Vergleich mit England und Frankreich ſt nicht
maßgebend denn die Wohlhabenheits verhältniſſe ſind in dieſen

indern ganz andere als bei uns Jch kann mich des
Eindrucks nicht erwehren de die Regierung mit ihrer
Vorlage nur eine günſtige eeinfluſſung des Kurſes der
Reichs und Staatspapiere bezweckt Ju Friedenszeiten kann
dieſer Zweck allerdings exreicht werden aber vorausſichtlich
wird die Folge eine Vermindernng der Zinuseinnahmen
der Sparkaſſen ſein Das größte Bedenken gegen den Entwurfſt das daß er einen neuen Eingriff in das Selbſtverwaltnugs
recht bedeutet den Sparkaſſen wird das Recht der freien Dis
poſition über ihre Gelder genommen Jch empfehle daß vle
Kommiſſion den Entwurf recht genau prüft und P falls es
nicht gelingt die Bedenken zu beſeitigen die Zuſtimmungzerflattert Am Abend der Premiere konnte man die

Oppoſition leichter verſtehen als das Stück verfagt
ed Kommerzienrat von MendelsſdhuBartholdy Ich bint üage un großen Teil einverſtanden Die Anlegung
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von 30 Prozent in Jnbaberpapferen erſcheint mir als das
mindeſte um die vötige Liquidität herbeizuführen Bedauerlich
ſſt es doß die Sparkaſſen ſo wenig Geld in erſten Wechſeln
anlegen Man darf auch nicht vergeſſen daß den Sparkgſſen
viele Gelder zufließen die keine Sparanlagen ſind aber ſelbſt
wenn ihnen dieſe Gelder infolge des geringeren Zinsfußes ent
zogen würden ſo wäre das noch nicht ſo ſchlimm Jch wieder
bole alſo daß ich der Vorlage im allgemeinen zuſtimme ich
freue mich daß die Regierung ſich dabei in angemeſſenen
Grenzen hält und nicht dem Beiſpiel Frankreichs folgt Hoffent
d ws auch die Kommiſſion dem Entwurf zuſtimmen

eifallV iccebanlpräſident Dr Koch Nur wenige Bemerkungen Es

iſt von einem Eingriff in die Selbſtverwaltung der Sparkaſſen
geſprochen aber davon kann nicht gut die Rede ſein Es handelt
ſich darum für den Fall einer Kriſis namentl ch einer politiſchen
Kriſis Vorſorge zu treffen und dazu iſt es nötig daß die Spar
kaſſen möglichſt viel Geld in Papieren anlegen die ſie ohne
weiteres lombardieren können Sonſt könnte der Geldmarkt er
heblich erſchütlert und großes Unheil über weite Bevölkerungs
reiſe gebracht werden Jch hoffe daß die Vorlage die heutigen
Zuſtände beſſert und dem natlonalen Jntereſſe dient Nementlich
im Jntereſſe der Liquidität der Sparkaſſen empfehle ich die An
nahme der Vorlage

Oberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim ſpricht ſich gegen
die Vorlage aus Es liege kein Grund zu neuen geſetzgeberiſchen
Maßnahmen vor Auch müſſe der Verſchiedenheit der Ver
hältniſſe Rechnung getragen werden Man möge etwas mehr
Vertrauen auſ den Verſtand der Leiter der Sparkaſſen haben
Es ſcheine als ob die Regierung den Hauptwert der Vorlage
darin erblickt wie ſie den Kurs der Stagatspapiere heben könne
Die Verquickung der Finanzen des Staates mit denen der Kom
munne könne er nicht fur glücklich halten Der Staat mache durch
dieſe Vorlage allen anderen Papieren Konkurrenz er miſche ſich
wieder in Dinge von denen er ſich lieber fern halten ſollte

Oberbürgermeiſter Wilms Poſen hält es für ſelbſtverſtändlich
daß im Geſetz feſtgelegt werden muß daß die Sparkaſſen in
Zeiten der Not ohne weiteres von 30 auf 20 Proz berunter
gehen dürfen Unmöglich könne man den Liquidationsſatz für
ganz Preußen gleich beweſſen Eine Anzahl von Kaſſen würde
infolge dieſes Geſetzes zu einer Rednktion ihres Zinsſatzes
ſchreiten müſſen Vielleicht könnte man den Kurs der Staats
popiere dadurch heben daß man ihn bei der Lombardierung
gewiſſe Vorzüge einräumt

Dr v Burgsdorff iſt überzeugt daß der Kurs der Staats
papiere nach Zuſtandekommen des vorliegenden Geſetzes ſteigen
wird und weſſt darauf hin daß der Staat in kritiſchen Zeiten
Geld Geld und wieder Geld braucht

Miniſter Frhr v Rheinbaben Den Vorwurf eines un
berechtigten Eingriffs in die Selbſtverwaltung muß ich zurück
weiſen Die Regierung geht ſo loyal vor wie nur möglich Es
iſt darauf bingewieſen daß wir auch in früheren Kriegen Geld
genug hatten Gewiß aber die früheren Kriege waren doch
von kurzer Dauer und wir müſſen beizeiten Maßnahmen er
greifen Den Brunnen zuzudecken wenn das Kind hinein
gefallen iſt iſt die ſchwächlichſte Politik

von Zitzewitz Zagenow erkennt die Vorlage der Regierung
dankbar an Es handle ſich um eine fegensreiche Maßnahme

Dr Wihler gibt der Anſicht Ausdruck daß die Vorlage von
außerordentlichem Wohlwollen für die Sparkaſſe zeugt daß aber
die darin vorgeſehene Schematiſierung am allerwenigſten für
Spärkaſſen paßt Die Sparkaſſen hätten ſich ſo gut entwickelt
daß es bedenklich ſei durch ein Gefetz in dieſe Entwicklung ein
zugreifen auch wenn das Geſetz von größtem Wohlwollen ge
tragen ſei Wenn wirklich in der Hauptſache die Liquidität der
Sparkaſſen geſtärkt werden ſollte ſo hätte die Regierung vor
ſchlagen müſſen daß ein beſtimmter Prozentſatz in Wechſeln an
zulegen ſei Widerſpruch und Zuſtimmung Jch halte es für
notwendig daß der Entwurf darum in der Kommiſſion noch
weſentliche Aenderungen erfährt

re Entwurf geht an eine Kommiſſion von 15 Mit
gliedernu

Es folgt die Beratung des Geſetzentwurſes betr Abände
rung der Amtsgerichtsbezirke Bernan und Eberswalde

Berichterſtatter Dr v Burgsdorff teilt mit daß die beiden
a oſtet großen Wert auf das Zuſtandekommen des Geſetzes

egten

Graf von der Schulenburg Grünthal weiſt ein gegen den
Entwurf gerichtetes Bedenken zurück daß nach ſeiner Annahme
ſich die Amtsgerichtsbezirksgrenze nicht mehr mit der Kreisgrenze
decken werde Jn Wahrheit deckten ſich nämlich dieſe Grenzen
auch heute nicht

Der Geſetzenkwurf wird angenommen ebenſo der Geſetz
entwurf betr die Aenderung der Amtsgerichtsbezirke Labiſchin
Schubin und Znin

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Antrag des Juſtiz

miniſters betiur Ermächtigung zur Einleitung eines Straf
verfahrens gegen den Redakteur der Erfurter Tribüne kleinere
Vorlagen und Geſetze betr Befähigung für den höheren
Verwaltungsdienſt

Schluß 5 Uhr
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Deuntſchäthiopiſcher Handelsvertrag
Der dem Reichstage geſtern zugegangene unter dem

7 März 1905 in Adis Abeba zwiſchen dem außerordentlichen
Geſandten Roſen und dem König Menelik adgeſchloſſene
deutſchäthioplſche Freundſchafts und Handelsvertrag beſteht aus
ſechs Artikeln Nach dem Vertrage ſollen die Angebörigen und

Schutz genoſſen eines jeden der beiden Staaten volle Freiheit des

R

Aufentbaltes der Reiſe des Handels des Gewerbes in den
Gebieten des anderen Staales genſeßen Wenn ſie ſich in dem
Geblete des anderen Staates aufballen wird ihnen die Sicher
heit der Perſon des Eigentumes zugeſichert Beide Staaten
gewähren ihren Angehörigen alle Rechie Vorteile Privſlegien
dieſie denl Angehörigen eineszu dritten Staates beſonders bezüglich
der Zölle der inneren Abgaben der Gerichtsbarkeit zugeſtanden
baben oder in Zukunft zugeſtehen werden Den Deutſchen ſoll
das Recht zuſtehen die in Abeſſinien befindlichen Telegraphen
linien die Poſteinrichtungen und alle ſonſtigen Verkehrémittel
denſelben Bedingungen und Gebührenſätzen wiedſe Einheimiſchen
und die Angehörigen eines dritten Staates zu benutzen Jeder
der beiden vertragſchlietzenden Teile kann im Lande des anderen
Teiles beglaubigte Vertreter deſtellen die an ſolchen Plätzen
reſidieren ſollen wo die Handels und ſonſtigen Intereſſen ihre
Anweſenheit nötig und wünſchenswert erſcheinen laſſen die dabei
aber auch das Recht haben jeden Teil des Landes zu jeder Zeit
guſzuſuchen Der Vertrag ſoll zehn Jahre lang nach der Rati

immer ein Jahr weiter beſtehen

Die franzöſiſche Deputiertenkammer
ſetzte geſtern vormittag die Beratung über die Arbeiterver
ſicherungsvorlage fort und nahm die beiden erſten Paragraphen
des Artikels 3 an durch die beſſimmt wird daß von den Arbeitern
wit Ausnahme derer die 1,50 Francs oder weniger verdienen
Beiträge in Höhe von 1 2 Prozent ihres Verdienſtes erhoben

werden ſollen Den gleichen Beirag haben die Arbeitgeber zu
zahlen und die Mehrerforderniſſe ſollen durch Staatszuſchüſſe
beſtritten werden

Der Wahlkampf in Euglanud
Der Schatzkanzler Asquith hielt in Kingsbarns Scholtlaud

eine Rede in der er ausführte ſo ſehr er ſich auch angelegen
ſein laſſe die Ausgaben zu vermindern ſo habe er doch

Hoffnung daß dies im laufenden Jahre möglich ſein
verde

Die Marokkokonferenuz
Der geſtern Nachmittag durch den Herzog von Almodoger an

Bord des ſp auiſchen Kreuzers Carlos V vor Algeciras ge
gebene Empfang verlief überaus gläpzend Von 3 Uhr an
kamen zahlreiche Dampfbarkaſſen an Land um die Gäſte abzu
holen Unter dieſen befanden ſich viele engliſche Land und
Marineoffiziere aus Gibraltar Offiziere der beiden franzöſiſchen
Kriegsſchiffe und Mitglieder der Zivil und Militärbehörden von
Algeciras Auch die Journaliſten die zur Konferenz nach
Algeciras gekommen ſind nahmen an dem Feſte teil Der Herzog
empfing ſeine Gäſte auf dem Achterdeck umgeben von ſpaniſchen
Diplomaten und Offizieren Sobald die Mitglieder einer Ge
ſandtſchaft herankamen ſpielte die Muſik die Nationalhymne des
betreffenden Landes Das Schiff war n geſchmückt An
einer Seite war ein reich ausgeſtattetes Büfett aufgeſchlagen
Gegen 5 Uhr nahm der Empfang ſein Ende Der engliſche Ge
ſandte Nicholſon war in dem Boote des franzöſiſchen Delegierten
Revoil an Bord gekommen

Die 16 Artikel der von der Redaktionskonferenz der Kommiſſion
ausgearbeiteten Beſtimmungen des Entwurſs über den
Waffenſchmuggel werden amtlich bekannt gegeben

Provinzialnachrichten
Drohyßig 24 Jan Unglücksfall Am Montag nach

mittag fuhr hier der Arbeiter Beilſchmidt auf einem Rollwagen
die in einer großen Kiſte verpackte 25 Zentner ſchwere Dynamo
Aushilfsmaſchine des Königl Seminars zum Güterabfertigungs
platz Dabei kam die Kiſte infolge des Schnees auf dem Wagen
ins Gleiten und warf beim Herabfallen den nebenher gehenden
B ſo zu Boden daß er unter die Kiſte zu liegen kam Der
Blutüberſtrömte wurde hervorgezogen und ihm im Stations
gebäude der erſte Verband von einem ſoſort herbeigerufenen
Arzt angelegt Die Verletzungen waren im einzelnen noch nicht
feſtzuſtellen B iſt Vater von 7 Kindern

Bitterfeld 24 Jan Zu Tode gequetſcht Am Mon
tag abend geriet an der Drehſcheibe zum Lokomotivſchuppen der
bei der Betriebswerkſtätte bedienſtete Hilfsheizer Mücke zwiſchen
zwei Lokomotiven und wurde ſo ſchwer gequetſcht daß auf der
Stelle der Tod eintrat

Braunſchweig 23 Jan Talſperren im Harz Geſtern
erfolgte hier die endgültige Gründung der Geſellſchaft zur
Förderung der Waſſerwirtſchaft im Harz 46 Staatsbehörden
Gemeinden und Korporattionen ſind ihr bereits beigetreten Es
nnd beſchloſſen zunächſt die Okertalſperre in Angriff zu
nehmen

Eisfeld Thür 23 Jan Exploſion und Braud
unglück Die der hieſigen Firma Lobenſtein Habermann
gehörige Märbelmühle bei Langebach im oberen Schwarzatale
iſt vollſtändig niedergebrannt Das Feuer entſtand durch
Exploſion einer Petroleumlampe Die Familie des Märbel
müllers Kolk konnte nur mit Mühe das uagckte Leben retten

Stadtſulza 23 Jan Einbrüche Hochſtapler
Gedenkſtein Unfall Unter dem Schutze der vollſtändig
mangelnden nächtlichen Strößenbeleuchtung ſind in vergangener
Nacht hier an vier Stellen Einbrüche verübt worden ohne
daß indes den Tätern eine Beute in die Hände fiel Ein vor
etwa 14 Tagen in der hieſigen Buchdruckerei als Buchbinder
engagierter Mann der ſich Leo Mohr nannte und angab in
Würzburg Medizin ſtudiert zu haben und Reſerveoffizier zu ſein

fikation in Geltung bleiben und mit einjähriger Kündigung

wohnte gehörigen Uhr im Werte von 25 ferner nahm er
12 M bares Geld zwei goldene Ringe und einen Schirm mit
Aus Anlaß der hundertſten Wiederkehr des Tages der Schlacht
bei Jeno und Auerſtedt beabſichtigen die Nachkommen der ge
fallenen Offiziere in der Nähe des benachbarten Auerſtedt
ſowie bei Vierzehnheiligen je einen Gedenkſtein zu errichten
während der Fremdenverkehrsverein in Jena auf der höchſten
Stelle des Schlachtfeldes einen Turm mſt Orientierungstafel zu
errichten beabſichtigt der bis zum 14 Oktober dem Tage der
verhängnisvollen Schlacht fertiggeſtellt ſein ſoll Heute nach
mittag ſtürzte der 12 jährige Knabe des Buchbinders Knopf beim
Verlaſſen der Schule ſo unglücklich auf der Treppe daß er einen
Beinbruch erlitt

Leipzig 24 Jan Ueber die Maſſenerkrankungen
unter dem Perſonal der Firma Ang Polich entnehmen wir den
Leipz N noch folgendes Bei einer größeren Anzahl Ver

känferinnen und Kontoriſtinnen ſowie bei einigen Herren des
Perſonals der genannten Firma ſtellten ſich Montag abend reſp
n der darauffolgenden Nacht Erkrankungen ein die ſich in

Erbrechen und heftigen Darmſtörungen änßerten Die gleichen
Erſcheinungen wiederholten ſich bei einer weiteren Zahl junger
Damen und einigen Herren am geſtrigen Vormittage während
das Perſonal im Geſchäft tätig war Der von der Firma ſofort
hizugezogene Arzt ordnete die nötigen Gegenmaßregeln wie
Verabreichung von Glühwein uſw an und es ſtellte ſich darauf
hin eine Linderung bei der Mehrzahl der Patienten ein Jn
einigen ſchwereren Fällen wurden die Erkrankten dem Kranken
hauſe St Jacob zugeführt Dort waren geſtern nachmittag
dreizehn Damen und zwei Herren untergebracht Die Urſache
der Erkrankungen wird in dem am Montag gemeinſam genoſſenen
Pinegelen geſehen Die Erkranukungen die außer in Erbrechen
Diarrhoe uſw auch in Fieber allgemeiner Ermattung und ſtarker
Herzſchwäche ſich äußerten ſind vermutlich anf den Genuß von
grünen Bohnen zurückzuführen Dafür ſpricht der Umſtand daß
ſämtliche Erkrankte den beiden erſten Speiſe Abteilungen an
gehörten Als die beiden erſten Abtellungen geſpeiſt worden
waren war es mit der erſten Sendung Bohnengemüſes zu Ende
Die ſpäteren Abteilungen bekamen von einer neuen Sendung zu
eſſen unter den Teilnehmern an den ſpäteren Speiſungen hat

ch keine einzige Erkrankung gezeigt Dle eingeleitete Unter
ſuchung wird ergeben ob die Konſerven verdorben waren oder
ob man was wahrſcheinlicher ſein mag die Bohnen am Tage
vorher gekocht und ſie dann in metallenen Keſſeln die Nacht über
hat ſtehen laſſen Es läge in dieſem Falle die Sache genau ſo
wie ſeinerzeit bei den in der Firma C G Röder erfolgten
Maſſenerkrankungen die auf den Genuß von Tags vorher zu
bereitetem und in Metallkeſſeln aufbewahrtem Kartoffelſalat
zurückzuführen geweſen ſind Die Rolle die die Körperkonſtitution
bei den Erkrankungen ſpielt iſt bemerkenswert Die Damen die
naturgemäß eine ſchwächere Konſtitution als die Herren haben
ſind in weitaus größerer Zahl betroffen worden als das männ
liche Perſonal das doch die gleichen Mahlzeiten genoſſen Die

Erkrankungen ſind übrigens wie beſonders betont ſein mag ins
geſamt leichterer Art ſo daß eine Lebensgefahr ſür die Patienten
nicht beſteht

O Plauen i Vogtl 239 Jan Gaſthofsbrand Ver
bängnisvolle Wette Heute vormittag brannte der große
altertümliche in ganz Sachſen bekannte Gaſthof Zum Stern
in Stein Döbra an der Straße nach Auerbach vollſtändlg nieder
Der Beſitzer Jahn konnte ſich da das Fener von dem Tanzſagl
ausgehend ſich rapid verbreitete nur durch einen Sprung ans
dem Fenſter retten Die Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt

Durch eine unverſtöndige Wette hat der Milchhändler Paul
Pamler im nahen Schönbach das Leben eingebüßt Jn der
Wirtſchaft Zum Lindenhof in Ober Reichenbach wettete er mit
dem Bürgermeiſter Opitz um 10 weſſen Pferd am ſchnellſten
fahren könnte Bei der tollen Wettfahrt über eine Strecke von
einem Kilometer auf der Ober Reichenbacherſtraße rannte
Pamler der wie raſend auf das Pferd einhieb mit dem Geſchirr
an einen Straßenbaum Er wurde aus dem Wagen geſchlenders
p3 a den Hals Der Verunglückte hinterläßt Frau und

rei Kinder

Leitung Otto Sonne
Berankwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Prvovinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämillch in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Empfelhlung
Der Vorträtwmoler Herr

Otto Basenbaum
Sale g S Dryanderſtr 35 fertigte
mir vach feier grinndter Photo
graphie das lebens große Oelgemälde
nieines verkoörbenen Kindes ſprechend
ähnlich ich kann genannten Herrn
anfs deſte empfeblen feld N e

VBandach bei Sommerfeld N Ln HAug Pfarrer
W Hesselbarth
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für alle A rbeits u Hſeanasehinen

und jedes Fabrikafionsgebiet
Lieferzeit für Normalmodeolle 8 Tage,

n S rWegelin Hübner
Diaſchinen fabrik u Eiſengießerei Aktien Geſellſchaft

Halle a Saale
Die Kebente ordentſliche Generalverſammlung unſerer Gefellſchaft

rdet am
Freitag den 16 Februar 1906 vormittags 114 Uhr

im Grand Hotel Rode zu Halle a Saale
ſatt wozu wir unſere Herren Aktionäre blermit ergebenſt einladen

Tagesordnung
1 Bortegung des Geſchäftsberichtes der Bilanz ſowie der Gewinn under ſtrechnnng pro 1905 und des Reviſtonsberichtes Entlaſtung des

Vorſtandes und des Auſſichtsrates Feſtſeßung der Dividende

7 r zu n3 Wohl von eviſoren eZur Teilnabimne an diefer Verſammlung ſind diejenigen Aktionäre be
rechtſgt welche ihre Aktien mit doppeltein Nummernverzeichnis gemäß s 18
des Stamts auf dem Bnrean der Geſellſchaft oder bei dem Bankhauſe des
Herrn Leopold Fridmnann Berlin Frauzöſiſche Straße 60/61
bis ſpäteſtens zum 93 Februar d J abends 6 lbr binterlegt haben

Halle a den 33 Jannar 1806
Der Aufſſcſichtérat

Leopold Friedmann
ſtellvertretender VorſiCender

Akademisches Lehr Atelſer
für Schnittzeichnen Zuſchneiden u prakt mod Damenſchneiderei nach
der nenen ſehr leicht ſaßlichen geſetzlich geſchützten

z Triumph Methocie s
Werausg v Fran Margarethe Neugebauer Winderlieh Dresden

Vormittags Nachmittags und Abendknurſe
Anſertngung eigener Garderobe Jn allen Orten werden Damen welche in
obiger Methode umerrichten wollen unentgeltlich eingerichtet Proſpekt gratis

III
Direktion der Triumph Meibode für die Prov Sachſen u Herzogtum Anbhalt

KHiglie a Gr Ulrichfraße 63 II
O Poos Gav und Benzin Notoren

v und hokomobilen
mit elektr Zündung eignen ſich infolge ihrer kurz
gedrungenen Bangart vorzügl für Kleinbetriebe und
für die Landwirtſchaft einſache Bedienung alle Teile
auswechſelbar billigſte Preisſtellung

Vertreter geſucht
S liorm Haelbig Kraſt u Lichtmaſch C C
e T A B reſsden Anciden Lochen Hobeln Wahen

von Blechen von 6 mm übernimmt billigſt

Glut EamprathiKefſelſchmiede Vafſin und Apparate BVan Anſtalt Halle a S

e E G
Masken und Theatergarderoben Jerleih

Iustitut jetzt nur Gr Wallſtr 7
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren und Damen

z t üüunmnme sbei folider Preisſtellung beſtens empfohlen

D T ver WV onen unsere w Privat Konden ahwechseind
Ahnchmust Ponlets pro Pfd M 1,30 Poulnrden pro Pfd DI 1,50
ERoten pro lfd M 0,90 und Futeon pro Pfd Mk weil wohlehhmeckoen
des zartes Fleisch Streng reelle Bedienung

Telegramm Adreesse Millichpoularde cGefügelmastanstalt Göllkchau i Sehl
Zuchtstation der Landwirtschaftskammer

I Hall Verſicher gegen Ungeziefer

Johannes Heyer Gvetbeſtr II
Verkilgung v Ungeziefer unter Garantie

Zahlung nach Erfolg

5 za prc Und mehr ver Tasg
Haus arbeiter Strickmaschinen Gesellschaft

Gesueht Personen belderlei Geschlechts zum
Strieken auf unserer Maschine Einfache und schnelle
Arbeit das ganze Jahr hindaureh zu Hause Keine

S orkenntniaee nötig Entfernung tut nichts zur
Sache und wir verkaufen die Arboeit
O Kunau Co Hamburg Z V V Merkursfr 196

Lumpen Knochen Alt Tisen Metall
abfälle Weissglas usw

anſt in großen und kleinen Poſten von Privat und Händlern zu den böchſten
gespreiſen

an Gras e erO Tel 768Hauptgeſchäft ändere Liebengunerſtraſe
Daſelbn And Filigle Kl Ulrichſtraße 37

aſelbſt ſind fortwährend lde n o re Putzlappen nud Putzwolle in großen und

Consolidierte Hallesche Pkännerschaft
empfiehlt ihre auerkannt beizkräftigſten

Alt Zscherbenen
50 Kohlenpresssteine

als vorzügliches Heizmaterial ſür den Hausbedarf
Kobleu Expedition Mansfelder Str k Fernruf 63

Pibliothek der Geſamt Titeratnr

Nummer 1920 193

Echermanns Geſpräche mit Goethe
in den letzten Jahren ſeines Lebens

Herausgegeben von Friedrich Bernkt Nebſt einem Anhang
Goethes Geſpräche mit Friedrich Soret Mit Einleitung Anmer

kungen und mit J P Eckermanns Bildnis
Eckermanns Geſpräche mit Goethe ſind für jeden Verehrer dieſes

S Dichterfürſten ein Feſtgeſchenk dem ſich keine zweite litergriſche Gabelg
S Lbenbürtig an die Seite zu ſtellen vermag Mit vollem Recht ſind ſie S

deshalb verſchiedenſeitig als das wichtigſte Buch der Goeithe Literatur
S bezeſchnet worden das wie kein zweites geeignet iſt uns in die uner
S ſchöpflich reiche Gedankenwelt Goethes einzuführen Und wahrlich S

man kennt Goethe nicht wenn min dieſe Gefpräche nicht kennt e
S Die in vorliegender Ausgabe zum erſtenmal durchgeführte Aus

mnſterung der von Eckermann urſprünglich in den dritten Teil ſeiner
S Originalausgabe eingeflochtenen Geſpräche Goethes mit Friedrich Soret

indem ſie den Eckermannſchen Geſprächen als beſonderer Anhang bei
Se gegeben würden verdient als Vorzug vor den verſchiedenen bereits
S erxiſtierenden Ausgaben hervorgehoben zu werden Treffliche Einlei

J itungen mit liebevoller Sorgſalt geſchriebene Anmerkungen und der
prächtige Einband werden zufammenwirken um dieſe Heudelſche Aus J

E nabe einer der ſührenden ihre Vorgängerinnen überflügelnden
zu machen
Broſchiert 2 in Leinenband 225 in eleg effekty Geſchenk

band 3

Friedrich Febbel Der Rubin
Ein Märchen Luſtſpiel in 3 Akten

Mit einer Einleitung und dem Bilde Hebbels
Hebbels Nubin iſt eine romantiſche Komödie im Tieckſchen Stiſe

nie in ihrer Miſchung des Seltſam Anßergewöhnlichen und Zauber
haften mit ſtark regliſtiſchen Zügen an Grabbe erinnert deſſen Aſchen
brödel Hebbel ein Motiv entlehnt hat Im RNubin offenbart ſich die
J vergrübelte Natur Hebbels die allerdings oſt das rechte Maß des
barmöoniſch Schönen verfehlt aber durch eine echt künſtleriſche Begei
ſternng über die Schroſſheiten hinweghilft die dem Peſſimiſten Hebbel

F bis in ſein hohes Mannesagkter hinein anbaſteten
Broſch 25 in Leinenband 50

Joh Feiur Peſtalozzi
Wie Gertrud ihre Kinder lehrt

Bearbeitet von Richard Poppe und Otto Schukze
Mit einer Einleitung und dem Bilde Peſtalozzis

Peſialozzis Beſtreben in ſeinem urſprünglich ſür Mütter und Er
i eher beſtimmten Buche Wie Gertrud ihre Kinder lebrt eine Dar
ſtellung ſeiner Erziehungs und Unterrichtsarundſätze zu geben ſelbe
aber gleichzeitig pſychologiſch zu begründen bat das Verſtändnis dieſer
ſonſt fo prächtigen Arbeit ſehr erſchwert und eine häufige Unterbrechung
des Gedankenganges zur Folge gehabt Es feblt die logiſche Gliede
rung die ſcharfe fyſtemnatiſche Heransarbeilungn des Hauptgedankens
J Dem bat vorliegende Bearbeitung abzuhelfen verſucht indem ſie dem
J Buche eine zufammengefaßte Darſtellung der pädagoniſchen Gedanken
Peſtalozzis anxeihte unter gleichzeitiger Bezugnahme guf ſeine ſonſtigen
Jdeen wie ſie ſich namentlich ausgeprägt finden in Lienhard und
Gertrnd Dadnrch bat ſie einen Vorſprung vor allen anderen Aus
gaben gewonnen der ſie an die erſte Stelle rückt

Broſch 75 in Leinenband 1

ans Sachs Tragödien
In freier Begarbeltung von Guſtav Burchard

Mit einer Einleitung und dem Bilde von Hans Sachs
Seitdem uns Hans Sachs ſprachlich nabe gebracht wurde was

Burchard vorzüglich geinngen iſt bedarf es keines feſtlichen Anlaſſes
mehr keines nachſichtig geſtimmten Publikums um dieſen Erſtlingen
der Bühne Geltung zu verſchaffen Vorliegende kleine Ausleſe ſeiner
Tragödien fſowohl als auch ſeiner Komödſen Nr 1327 der Bibl der
Geſamtlit wird dazu beitragen weiteren Kreiſen die Kenntnis der
Werke des ſchaffensfrohen Nürnberger Meiſters zu vermitteln Nament
lich ſei auf die Tragedi Von der ſtrengen Lieb Herrn Triſtans mit
der ſchönen Sie aufmerkſam gemacht in der wir wohl das
Urbild des gewaltigen Wagnerſchen Muſikdramas zu erblicken haben

Broſch 25 5 in Leinenband 50
Zu bezieben durch ſämtliche Buchhandlungen

Otto Hendel Verlag
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